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	Curriculare Grundlagen: 
Rahmenrichtlinien für das Profilfach Pädagogik-Psychologie im Beruflichen Gymnasium – Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Sozialpädagogik, Stand: Mai 2020 

	
	Lerngebiet: LG 4.1 Persönlichkeit und psychische Gesundheit analysieren

	verfasst am: 2021
	Verfasserin: Heide Reininghaus

	Lernsituation: psychische Störungen definieren
Handlungssituation:
Martha und Max treffen sich mit einigen Freunden nach dem Lockdown in der Corona-Pandemie zum ersten Mal wieder zum Schlittschuhlaufen. Tom, früherer Mitschüler von Martha und Max, spricht die beiden an: „Ähm sagt mal, ihr beiden beschäftigt euch doch jetzt schon eine ganze Zeit mit so Psychokram. Könnt ihr mir da mal helfen?“ Martha und Max gucken sich fragend an, nicken dann aber schließlich und fragen im Gegenzug: „Worum geht es denn?“ „Tja, ihr wisst ja, dass ich einen kleinen Bruder habe, der jetzt in die Grundschule kommen sollte. Bei der Einschulungsuntersuchung wurde gefragt, ob mein Bruder vielleicht eine psychische Störung hat, weil er sich so merkwürdig benimmt. Er hat zum Beispiel viel öfter Angst als sonst, konnte bei der Untersuchung nicht allein ohne meine Mutter bleiben. Außerdem mag er nicht mehr so gern mit seinen Freunden spielen und herumtoben, sitzt er allein in seinem Zimmer und spielt dort. Aber mal ganz ehrlich: Der ist doch noch so klein und der ist seit einiger Zeit so drauf, seit er so viel zu Hause ist und nicht in die Kita durfte. Aber das ist doch nicht schlimm. Und ehrlich gesagt, sind wir doch alle mal schräg drauf: Martha, erinnere dich mal daran, als du damals die Mathearbeit in der 9. so richtig in den Sand gesetzt hast. Das war dir noch nie vorher passiert. Oder als meine Freundin neulich Schluss gemacht hat und schon am nächsten Tag mit `nem anderen rumgemacht hat. Ich hätte den glatt zu Brei schlagen können. Oder bei Dir, Max, als letztes Jahr dein Hund gestorben ist. Du warst so mies drauf. Aber waren wir dann auch gleich „psychisch krank“? Mein Opa hat immer von einem Nachbarn erzählt, der so richtig schräg war. Den hat aber jeder in Ruhe gelassen, weil er ja im Krieg so viel mitbekommen hat. Den hat keiner als „psychisch gestört“ dargestellt. Oder ist das wieder nur so ein neuer Kram? Martha und Max sehen sich jetzt wirklich ratlos an. „Ehrlich gesagt, können wir dir diese Frage auch nicht beantworten. Aber wir kennen da wen und kriegen das raus. OK?“
Zeitrichtwert:  16 Unterrichtsstunden
Zentrales Handlungsergebnis: Rollenspiel (Gespräch Max, Martha und Tom)
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	Zielformulierungen/Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler…
	Inhalte
	Handlungsergebnis
	Material

	1-2
	Informieren/Planen/Entscheiden
… ermitteln die relevanten Inhalte der Handlungssituation.
… legen die zu bearbeitenden Fragestellungen fest.

	Analyse der Handlungssituation, eigene Vorstellung und Vorerfahrung anhand eines Selbsteinschätzungsbogens 
	Arbeitsplan
	Handlungssituation 

	3-4
	Durchführen
… grenzen Gesundheit von Störung ab.
… erklären den Begriff der psychischen Störung.

	· Begriffe Gesundheit, psychische Störung

	Definition 
	(Hobmair, 2013)

	5-6
	Durchführen
… erkennen die Problematik des Begriffes der Norm.
… leiten hieraus Folgen für die Definition und deren Anwendung ab.

	· Problematik Abweichung von der Norm (kulturelle, gesellschaftliche Einflüsse)
	Übersicht: Einflüsse auf „Norm“
	(Hobmair, 2013) + Zusatzmaterial
(Hobmair, 2014, p. 100)

	7-8
	Durchführen
… kennen ICD 10 und DSM 5.
… unterscheiden die beiden Klassifikationssysteme.
… benennen die Entstehung der Klassifikationen.

	· Wer definiert die „Norm“?
· ICD 10
· DSM 5
	Ablaufschema Entstehung/Veränderung von Normen
	ICD 10 und DSM 5

	9-10
	Durchführen 
… übertragen ihr Wissen zur Veränderung von Normbegriffen auf konkrete Beispiele.

	Homosexualität als psychische Störung
	Eigene Beispiele
	(Hobmair, 2014, p. 81)
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	Durchführen
… hinterfragen ihre eigenen Sichtweisen zu Menschen mit psychischen Störungen.

	Psychische Störung als Stigma
	Eigene Denkmuster
	Zusatzmaterial Hobmair

	13-16
	Kontrollieren, Bewerten, Reflektieren 

	Reflexion der Lernsituation
Anwenden des Wissens auf Handlungssituation

	Zentrales Handlungsergebnis: 
Durchführen des Rollenspiels und Überprüfen des Wissens
Fünf-Finger-Methode zur Reflexion der Lernsituation 
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Hinweise: 
· Die Lernsituation 4.1 dient als Grundlage für die LS 4.2 und ist daher zeitlich vorher zu unterrichten.
· Im Distanzunterricht können die Texte in Form des flipped classrooms von den SuS eigenständig vorab vorbereitet werden und in Form des Präsenzunterrichts oder einer Videokonferenz zusammengetragen und gesichert werden. Zur Sicherung bieten sich z.B. eine Online-Pinnwand oder ein Etherpad an.
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